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herzlich willkommen im Merck-Stadion am Böllenfalltor zum heutigen 
Heimspiel gegen den FC Ingolstadt. Die Schanzer sind in den vergan-
genen Jahren unser stetiger Wegbegleiter gewesen und haben uns in 
vielen Partien vor schwierige Aufgaben gestellt. Auch heute werden wir 
unser Leistungslimit erreichen müssen, um nach Schlusspfi ff gemein-
sam mit Euch einen Heimsieg feiern zu können.

Die letzten Wochen haben gezeigt, dass wir uns in die richtige Richtung 
bewegen. Unsere Tendenz zeigte schon gegen Bielefeld, Kaiserslau-
tern und gegen Heidenheim klar nach oben, in der vergangenen Woche 
konnten wir uns – und Euch – in Dresden endlich für den Aufwand be-
lohnen, den wir alle für den SV 98 betreiben.

In Dresden war eine Darmstädter Mannschaft zu sehen, wie sie sich das 
Trainerteam vorstellt, wie Ihr sie Euch vorstellt und wie wir Spieler sie 
uns vorstellen. Wenn wir solche Leistungen abrufen, dann bin ich da-
von überzeugt, dass wir unser großes Ziel, den Klassenerhalt, erreichen 
werden.

Bis dahin liegt aber weiterhin ein langer Weg vor uns, den wir nur ge-
meinsam beschreiten können. Dazu zähle ich jeden einzelnen Fan ge-
nauso wie uns Spieler, die Trainer, Betreuer oder Mitarbeiter des Vereins. 
Wir brauchen jeden, der sich mit dem SV 98 identifi ziert.

Das Heimspiel gegen Heidenheim hat gezeigt, wie es funktionieren 
kann. Eure fantastische Unterstützung hat uns extrem dabei geholfen, 
diesen Punkt der Moral in Unterzahl zu erkämpfen. Das ganze Stadion 
hat eine blau-weiße Einheit gebildet, die es auch heute gegen den FC 
Ingolstadt braucht.

Ich bin mir sicher, dass Ihr erneut als 12. Mann hinter uns stehen wer-
det. Und wir werden alles versuchen, um die drei Punkte am Bölle zu 
behalten. We fi ght together! Unser Motto für die kommenden Wochen 
steht auf dem Banner, das seit dem Spiel gegen Kaiserslautern an der 
Südtribüne hängt. Lasst es uns auch heute mit Leben füllen.

Euer

Aytac Sulu
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„Gott hat einen Plan für mich“

Aus Trinidad über Finnland und die USA zu 
den Lilien. Der Karriereweg von Joevin Jones 
ist ein außergewöhnlicher. Begleitet hat ihn 
dabei immer sein christlicher Glaube. Über 
seine Verbindung zu Gott und den Rückhalt 
seiner Familie sprach "JJ" in der Kuppelkirche 
St. Ludwig. 

Lilienkurier ( ): JJ, du bist noch nicht lange in 
Darmstadt. Dementsprechend dürfte es dein erster 
Besuch in der Kuppelkirche sein. Welche Gedanken 
kommen dir spontan in den Kopf?

Joevin Jones: Es ist eine schöne Kirche. Der Besuch 
erinnert mich an meine Kindheit, als wir an jedem 
Samstag mit der ganzen Familie im Gottesdienst 
waren.

: Du bist also gläubig erzogen worden?

Joevin: Ja, wie gesagt, wir waren an jedem Wochen-
ende in der Kirche und ich bin christlich erzogen wor-

den. Der Glaube wurde mir eingeimpft und hat mich 
immer begleitet.

: Und er gibt dir auch heute noch Kraft?

Joevin: Auf jeden Fall. Mit Gott an meiner Seite kann 
mir nichts passieren. Als Mensch und als Fußballer 
brauche ich ihn. Er gibt mir Energie. Ich versuche, viel 
zu beten und ihn kennenzulernen. 

: Du bekreuzigst dich auch vor und nach jeder Trai-
ningseinheit…

Joevin: Ich bedanke mich bei Gott für die Möglichkeit, 
zu trainieren oder zu spielen. So viele Spieler müssen 
ihre Karriere früh beenden und ich bete für seinen 
Schutz und dafür, dass er mich auf dem Platz führt. 

: Nach deinem Tor gegen St. Pauli hast du ein Bild 
gepostet mit dem Zusatz: „If you never thank God af-
ter every smile, you have no right to blame him after 
every tear.“ 

Joevin Jones

→
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Joevin: Weil der Satz wahr ist. Man sollte für jeden 
Tag dankbar sein und Gott nicht erst um Hilfe bitten, 
wenn die Dinge vielleicht falsch laufen. Deswegen 
bete ich jeden Tag für seine Hilfe. Man sollte damit 
nicht warten, bis es zu spät ist oder etwas passiert.

: Hat dein Gottvertrauen dir auch die Geduld für 
deine Karriere gegeben? Du hast einige Anläufe be-
nötigt, bis du den Sprung aus dem Fußball in Trini-
dad geschafft hast. Viele Probetrainings in der USA 
und auch Italien, die nicht von Erfolg gekrönt waren. 
Hast du nie gezweifelt?

Joevin: Ich denke, dass Gott ein Plan für mich hat. Er 
hat mich zu diesen Vereinen gebracht und mich se-
hen lassen, wie es dort ist. Dass ich nicht unter Ver-
trag genommen wurde, habe ich nie als meinen Fehler 
wahrgenommen oder als Demotivation. Es hat mich 
angetrieben und dahin gebracht, wo ich heute bin.

: Der bekannte Satz „Gottes Wege sind uner-
gründlich“ lässt sich auch auf deine bisherige Karri-
ere übertragen. Deine erste Auslandsstation war 
beim HJK Helsinki in Finnland…

Joevin: Das kann man so sehen (grinst). Ich war da-
vor zum Probetraining in Toronto, Colorado und auch 

bei Udinese Calcio. Diese Dinge haben zwar nicht 
funktioniert, aber sie waren wie ein „Wake-Up-Call“ 
für mich. Ich habe nicht aufgegeben und noch härter 
gearbeitet. Natürlich war Finnland nicht der typische 
Weg für einen Spieler aus der Karibik, aber es war 
mein erster Schritt nach Europa. Als Kind habe ich 
immer die Bundesliga, die Premier League und die 
Primera Division im Fernsehen verfolgt und davon 
geträumt, eines Tages dort zu spielen. Für mich war 
Finnland der erste Schritt dorthin und ich war glück-
lich über die Chance. Auch wenn ich letztendlich 
nach ein paar Monaten in die USA und zu Chicago 
gewechselt bin. Aber über Chicago und Seattle habe 
ich den Weg nach Darmstadt gefunden. Und „Boom“, 
jetzt bin ich hier (lacht).

: Auf diesem Weg hat neben Gott auch deine Fa-
milie eine große Rolle gespielt. Der Fußball wurde dir 
quasi in die Wiege gelegt…

→

„Man sollte für jeden Tag dank-
bar sein und Gott nicht erst 
um Hilfe bitten, wenn die Dinge 
vielleicht falsch laufen.“
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Joevin: Das stimmt, „Soccer is in my blood“ (grinst). 
Mein Vater war Nationalspieler, mein leider verstor-
bener Onkel ebenso. Und auch mein älterer Bruder 
Marvin ist Profi  in Trinidad, genau wie mein jüngerer 
Bruder Alvin, der zudem mittlerweile mit mir im Nati-
onalteam spielt.

: Und dein Vater hat dich und deine insgesamt 
drei Brüder schon früh zu seinem Training mitge-
nommen?

Joevin: Wir waren damals noch so jung, dass ich 
mich nicht mehr so genau erinnere. Aber ich erinnere 
mich, dass wir später jeden Tag in der Savannah ge-
kickt haben. Das ist eine große Parkanlage in Port of 
Spain, die ganz in der Nähe meines Elternhauses ge-
wesen ist. Ich habe oft Ärger bekommen, weil ich 
ständig von Zuhause abgehauen bin, um dort Fußball 
zu spielen. Meine Mutter war deswegen oft sauer. 
Aber ich habe ihr dann gesagt, dass ich etwas im Le-
ben erreichen möchte. Dass ich später ein schönes 
großes Haus haben möchte. Das hat sie verstanden 
und ich durfte öfter im Park spielen (lacht). 

: Hast du ihr versprochen, Fußballprofi  zu wer-
den?

Joevin: Ich habe ihr versprochen, dass ich es im Le-
ben zu etwas bringen werde. Dass ich mir einen Na-
men mache und ein Vorbild für andere sein möchte. 
Ich wollte unseren Familiennamen mit Stolz vertre-

ten und ein gutes Leben für mich und meine Familie 
erarbeiten. Deswegen habe ich unter das Bild meiner 
Vertragsunterschrift bei den Lilien auch den Satz 
„for you mama“ geschrieben.

: Du und deine Brüder – Habt Ihr Euch in der Ju-
gend immer gegenseitig zu Höchstleistungen an-
gespornt, weil jeder der Beste sein wollte?

Joevin: Nein, wir haben viel eher zusammen trainiert, 
um alle insgesamt besser zu werden. Wir haben im-
mer gegenseitig unsere Spiele angeguckt und darü-
ber gesprochen, wo wir uns verbessern können. Am 
nächsten Tag sind wir dann losgezogen und haben 
daran gearbeitet. 

: Wie kann man sich Jugendfußball in Trinidad 
vorstellen? Gibt es klare Strukturen oder wird erst-
mal einfach gekickt?

Joevin: Man spielt schon auch früh im Verein, es gibt 
natürlich keine Nachwuchsleistungszentren wie hier 

→

„Ich habe ihr versprochen, dass 
ich es im Leben zu etwas brin-
gen werde. Dass ich mir einen 
Namen mache und ein Vorbild 
für andere sein möchte.“
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in Deutschland. Aber man versucht, durch gute Leis-
tungen vielleicht den Sprung in die Nachwuchs-
teams der größeren Klubs zu schaffen. Ich selbst 
habe auch verschiedene Fußballschulen besucht, 
dort trainiert und Spiele absolviert. Das ist auch wie 
eine Vereinsmannschaft.

: Mit 17 hast du in der ersten Liga in Trinidad debü-
tiert. Hast du damals bereits an höhere Ziele gedacht?

Joevin: Wie gesagt, ich habe immer vom europäi-
schen Fußball geträumt. Als Kind oder Jugendlicher 
hatte ich immer Etappenziele. Das Profidebüt in Tri-
nidad war ein erster Schritt, aber ich wusste, ich 
möchte noch andere Teams und Ligen sehen.

: Mit 19 kam dann das Debüt in der Nationalelf. 
Der nächste Schritt für dich, damals warst du wei-
terhin in Trinidad aktiv. Wie war das Gefühl beim 
ersten Einsatz für dein Land?

Joevin: Ich war nervös und sehr aufgeregt. Wir spiel-
ten in Panama und ich wurde zur Halbzeit eingewech-
selt. Ich habe mein Bestes gegeben und getan, was 
von mir verlangt wurde. Und wenig später hatte ich 
Startelfeinsätze und bin fester Bestandteil der Natio-
nalmannschaft geblieben. Auch dafür bin ich Gott 
sehr dankbar, der mich für meine Geduld belohnt hat.

: Wie war es für deine Familie, einen weiteren Jo-
nes im Nationaltrikot zu sehen?

Joevin: Sie waren stolz auf mich. Ich bin in die Fuß-
stapfen meines Vaters getreten und für meine Fami-
lie ist es etwas ganz Besonderes, die Spiele zu se-
hen. Zumal mittlerweile ja auch mein Bruder für das 
Nationalteam spielt.

: In Deutschland verbindet man mit dem Fußball 
in Trinidad & Tobago natürlich die WM-Teilnahme 
2006. Es war die erste Qualifikation in der Ge-
schichte deines Heimatlandes. Was hat dieser 
Erfolg damals verändert?

Joevin: Sehr viel. Im Land herrschte natürlich Aus-
nahmezustand, aber speziell für uns Fußballer hatte 
es auch langfristige Vorteile. Die WM-Teilnahme hat 
den Spielern ganz neue Möglichkeiten eröffnet, an-
dere Länder, andere Ligen und Vereine sind auf die 
Spieler aufmerksam geworden. Das war ein Ge-

schenk für das ganze Land und speziell für den Fuß-
ball, wo es viele neue Türen geöffnet hat.

: Du hast damals sicherlich alle Spiele gesehen?

Joevin: Natürlich. Durch den Zeitunterschied waren 
die Spiele immer morgens und ich habe alle Spiele 
mit meinen Freunden geguckt. Die Bilder habe ich 
immer noch in meinem Kopf.

: Mittlerweile hast du selbst 67 Länderspiele ab-
solviert. Eine stolze Zahl…

Joevin: Eines meiner großen Ziele ist es, 100 Länder-
spiele für mein Land zu machen und auch etwas mit 
der Nationalmannschaft zu gewinnen. Es gibt den Ca-
ribbean-Cup und den Gold-Cup. Ich würde gerne nach 
all den Jahren im Nationalteam etwas in der Hand hal-
ten und später auch meinen Kindern erzählen können, 
dass ich einen Titel mit Trinidad gewonnen habe.

: Kein Titel, aber mit Sicherheit ein ganz beson-
derer Tag im Nationaltrikot dürfte auch das erste 
gemeinsame Länderspiel mit deinem jüngeren Bru-
der Alvin gewesen sein…

Joevin: Das war ein großartiges Gefühl. Ich kannte 
seine Situation aus meiner eigenen Vergangenheit 
und habe ihm gesagt, versuche keine verrückten 
Dinge, der Trainer hat dich für das nominiert, was du 
jede Woche im Verein leistest. 

: Zurück zu deiner Vereinskarriere. Auf Helsinki 
folgte eine Saison in Chicago und dann die beiden 
Jahre in Seattle, die zu deinem Durchbruch wur-
den…

Joevin: Das waren zwei überragende Jahre für mich. 
Im ersten Jahr Meister zu werden war unglaublich 
und ein Gefühl, das viele Spieler in ihrer Karriere nie 
erleben dürfen. Ich war gesegnet mit der Zeit dort.

: Trotz des sportlichen Erfolges war es sicherlich 
schwer, deine Heimat zunächst in Richtung Finn-
land und dann in die USA zu verlassen…

Joevin: Es ist immer hart, die Familie zu verlassen. 
Aber das gehört zum Profifußball und zu dem Leben, 

→
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das ich mir ausgesucht und gewünscht habe. Wir 
spielen nur 10 bis 15 Jahre, aus denen wir das meiste 
machen müssen. Und ich danke Gott, dass es bislang 
so für mich gelaufen ist. Ich rede auch heute nach je-
dem Spiel mit meiner Familie und sie sagen mir dann 
immer, wie sie meine Leistung fanden. Insbesondere 
meine Mama ist da sehr ehrlich und geradeheraus 
(lacht).

: Normalerweise sind das gute Eigenschaften…

Joevin: Ich schätze das sehr. Sie sagt mir direkt, was 
ihr nicht gefallen hat oder wenn sie mein Spiel 
schlecht fand. Und dann gehe ich auch ins nächste 
Spiel, um sie mit meiner Leistung glücklich zu ma-
chen. Wenn ich schlecht spiele, sagt sie immer, ‘Ich 
verschwende meine Zeit, wenn ich solche Spiele von 
dir angucken muss‘ (lacht) Das ist ein großer Ansporn, 
denn wer will schon für verschwendete Zeit der eige-
nen Mutter verantwortlich sein (schmunzelt).

: Die Fans in Seattle haben sehr gerne Zeit mit dir 
und deinem Spiel verbracht. Du warst dort Publi-
kumsliebling…

Joevin: Für mich war es schwer, Seattle zu verlassen. 
Ich habe unzählige Nachrichten von traurigen Fans be-
kommen, aber gleichzeitig haben mir alle viel Erfolg und 

Glück gewünscht. Ich habe eine andere Spielweise in 
das Spiel von Seattle eingebracht, als offensiver Au-
ßenverteidiger, der über das gesamte Feld marschiert 
ist. Diese Art Fußball wollten die Leute sehen und des-
wegen haben sie mich sehr gemocht. Bei meinem Ab-
schied habe ich gemerkt, dass ich mir dort wirklich ei-
nen Namen gemacht habe und etwas zurücklasse. 

: Wie würdest du dich selbst charakterisieren?

Joevin: Ich bin ein harter Arbeiter, aber ich habe 
auch die karibische Mentalität und sehe viele Dinge 
entspannter. Es kommt immer auf die Situation an.

: Hilft der entspannte Part im Profifußball?

Joevin: Ja, ich versuche immer, frei im Kopf zu blei-
ben. An Spieltagen mache ich mir beispielswiese nicht 
so viele Gedanken über das Spiel, sondern ich genie-

→
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ße es einfach, spielen zu dürfen. Ich bin glücklich, ge-
sund zu sein und spielen zu können. Ich danke Gott 
für jeden Tag, den ich auf dem Platz stehen kann.

: Zuletzt hat dich dein Bruder Alvin besucht und 
auch die Spiele gegen Kaiserslautern und Heidenheim 
gesehen. Wie wichtig ist dir diese Unterstützung?

Joevin: Ich habe mich sehr darüber gefreut. Für ihn 
war es gut, die Spiele zu sehen und zu merken, wie 
hart er arbeiten muss, um auch den Sprung nach 
Europa zu schaffen. Er ist jetzt wieder in Trinidad und 
wird viel investieren, um hoffentlich eines Tages als 
Spieler in Europa auf dem Platz zu stehen.

: In Darmstadt bist du mit einem Knall gestartet. 
Auf St. Pauli sofort der Siegtreffer, jetzt die Tore 
gegen Heidenheim und Dresden. Warum ist dir die 
Umstellung so schnell gelungen?

Joevin: Natürlich war es erst etwas schwierig, auch 
weil ich noch von Torsten Frings verpfl ichtet wurde. 
Aber ich habe mir gesagt, bei einem neuen Trainer 
hat jeder dieselbe Chance und auch ich starte bei 
null. Ich habe in der Vorbereitung einfach mein Bes-

tes gegeben und versucht, auf mich aufmerksam zu 
machen. Und vor dem ersten Spiel gegen Kai-
serslautern hat mir der Trainer dann gesagt, dass ich 
in der Startelf stehen werde. Ich war erst etwas un-
gläubig, aber natürlich vor allem glücklich. Ich war 
nervös, aber die gespielte Halbzeit lief gut und ich 
habe gemerkt, dass ich helfen kann. Der Trainer hat 
mir da sehr geholfen, weil er mir die Angst genom-
men hat, ins Risiko zu gehen, das Dribbling zu su-
chen und vielleicht auch mal den Ball zu verlieren. 

: Und bislang läuft es sehr gut für dich. Scherz-
haft wurde schon behauptet, dass du deshalb so 
frei aufspielst, weil du die Tabellensituation nicht 
kennst…

Joevin: Das ist Quatsch. Ich kenne die Situation ge-
nau, in der wir sind. Ich tue mein Bestes, um dem 
Team zu helfen, aus dieser Situation zu kommen. Es 
wird nicht einfach, aber mit der Qualität und Mentali-
tät der Spieler werden wir es schaffen.

„…ich habe mir gesagt, bei 
einem neuen Trainer hat jeder 
dieselbe Chance und auch ich 
starte bei null.“
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.1992 19 19 1.710 0/0 27 0 0/0/0

Mall, Joël 23 05.04.1991 5 15 450 0/0 10 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.1994 1 16 90 0/0 3 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Brégerie, Romain 33 09.08.1986 6 6 464 0/2 1 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.1991 13 23 1.052 0/2 1 0 4/0/1

Holland, Fabian 32 11.07.1990 24 24 2.148 0/2 0 2 4/0/0

Jones, Joevin 3 03.08.1991 7 7 558 0/4 3 0 2/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.1988 15 20 982 3/7 0 1 2/0/0

Steinhöfer, Markus 13 07.03.1986 15 25 891 7/0 0 3 2/0/0

Sulu, Aytac (C) 4 11.12.1985 24 24 2.160 0/0 3 3 5/0/0

da Cunha, Joao Renato 2 07.08.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Schmieder, Paul 39 21.04.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Zehnder, Silas 40 30.06.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Kern, Niklas 35 24.04.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Petri, Leo 37 09.03.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Atik, Baris 28 09.01.1995 2 5 43 2/0 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.1989 21 21 1.831 1/0 5 7 2/0/0

Großkreutz, Kevin 19 19.07.1988 20 23 1.649 0/5 3 3 5/0/0

Lacazette, Romuald 38 03.01.1994 3 9 60 2/1 0 0 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.1990 19 22 1.383 4/5 2 1 3/0/0

Niemeyer, Peter 18 22.11.1983 3 3 258 0/1 0 0 1/0/0

Rosenthal, Jan 10 07.04.1986 10 12 370 6/3 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.1990 6 7 537 0/1 0 0 2/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.1997 16 19 1.172 1/10 2 1 4/0/0

von Haacke, Julian 8 14.02.1994 5 9 155 3/2 0 0 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.1990 22 25 1.024 12/8 3 0 5/0/0

Gaines, Orrin McKinze II 27 02.03.1998 2 3 75 1/1 0 0 0/0/0

Sturm Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 15 16.02.1991 15 15 459 11/2 3 1 1/0/0

Ji, Dong-Won 9 28.05.1991 7 7 607 0/1 1 1 1/0/0

Platte, Felix 7 11.02.1996 16 16 1.057 6/5 3 1 1/0/0

Sobiech, Artur 20 12.06.1990 19 22 1.089 7/9 2 4 3/0/0





Örjan Nyland (1)

Sonny Kittel (10) Thomas Pledl (30)

Tobias Levels (3) Frederic Ananou (2) Marvin Matip (34)

Tobias Schröck (21)

Marcel Gaus (19)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: FC Ingolstadt 04

Gründungsdatum: 05.02.2004

Mitglieder: 2.218

Vereinsfarben: Schwarz-Rot-Weiß

Anschrift: Am Sportpark 1,
85053 Ingolstadt

Stadion: Audi-Sportpark

Plätze: 15.800

Schnitt: 9.655

Neuzugang Patrick Ebert gewann 2009 die U21-EM 
mit der „Goldenen Generation“ der Deutschen Nati-
onalmannschaft und kam dabei in allen drei Vorrun-
den-Begegnungen zum Einsatz.

Thomas Pledl wurde 2012 mit der U18-Fritz-Wal-
ter-Medaille in Gold ausgezeichnet.

Im Jahr 2007 triumphierte Alfredo Morales mit der 
Poelchau-Oberschule bei der in Chile ausgetra-
genen Fußball-Schulweltmeisterschaft. In dieser 
Saison teilte der amerikanische Nationalspieler die 
zweitmeisten Fouls aller Zweitliga-Profi s aus (52).

INTERESSANTES
Kapitän Marvin Matip ist der ältere Bruder von Joel 
Matip, der beim FC Liverpool unter Vertrag steht. In 
der laufenden Spielzeit verpasste der Kapitän der 
Schanzer noch keine einzige Minute auf dem Rasen.

Christian Träsch gewann in der Spielzeit 2014/15 
mit dem VfL Wolfsburg den DFB-Pokal. Der Außen-
verteidiger kam dabei in drei Partien zum Einsatz.

Schlussmann Örjan Nyland hielt in neun Ligaspielen 
seinen Kasten sauber und verbucht bei nur 22 Ein-
sätzen den Bestwert in Sachen „weißer Weste“.

Unser Gegner:
FC Ingolstadt 04

20

Patrick Ebert (7)

Christian Träsch (28)

Moritz Hartmann (9)
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Albert Kunna aus  
Frankfurt/Nieder-Erlenbach
Einer unserer Gemüsebauern  
in Hessen.

REWE.DE/REGIONAL

REWE.DE

REWE.DE

   JETZT BLOSS NICHT 
WEICH WERDEN, JUNGS!
REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen den FC Ingolstadt 04.



Gegner im Fokus: 
FC Ingolstadt 04

Allgemeines
Mit dem FC Ingolstadt kommt ein langjähriger Weg-
gefährte der 98er wieder ans Böllenfalltor, stiegen 
doch beide Clubs in der Saison 2014/15 gemeinsam 
in die Bundesliga auf. Nach dem Abstieg aus dem 
Oberhaus in der letzten Saison erlebten die Donau-
städter am Anfang der Saison eine sportliche Krise. 
Stefan Leitl übernahm nach dem dritten Spieltag 
den Trainerposten von Maik Walpurgis. Vielen Lilien-
Fans dürfte der 40-Jährige noch als Lilien-Kapitän 
in Erinnerung geblieben sein, nun folgt der erste Auf-
tritt auf der Trainerbank am Böllenfalltor.

Kader
Während der Winterpause verließ Romain Brégerie 
den FCI und kehrte auf Leihbasis zurück nach Süd-
hessen. Antonio Colak, bis Sommer letzten Jahres 
noch bei den Lilien, wechselte nach Rijeka. Neben die-
sen Spielern gingen auch Gianluca Rizzo (Borussia 
Dortmund II) und Maurice Multhaup (1. FC Heiden-
heim) von Bord. Dafür nahm Ingolstadt Patrick Ebert 
unter Vertrag, der einst bei Hertha BSC in der Bun-
desliga spielte. Mit dem 20-jährigen Frederic Ananou 
wurde ein Talent im Defensivbereich von Roda Kerk-
rade verpflichtet. Im Laufe der Saison konnte sich 
Sonny Kittel bei den Oberbayern in den Vordergrund 
spielen. Angreifer Dario Lezcano wird dem FCI hinge-
gen mit einem Innenbandriss für eine lange Zeit feh-
len. Seit Jahren unverzichtbar in der Defensivreihe 
der Schanzer ist Kapitän Marvin Matip, der bislang alle 
Spielminuten in dieser Saison absolvierte.
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Saisonverlauf
Richtig in den Tritt sind die Ingolstädter nach der 
Winterpause noch nicht gekommen. Nach der Heim-
niederlage gegen Bochum am vergangenen Montag 
stehen für die Schanzer nach 25 Spielen 33 Punkte 
zu Buche. Damit geht der Blick des FCI eher in Rich-
tung Abstiegsplätze als in höhere Tabellenregionen, 
in denen das Team von vielen erwartet wurde. Im 
neuen Jahr holten sie in der Fremde nur einen Punkt 
in Aue, die Gastspiele in Regensburg und in Duisburg 
gingen verloren. Vor Weihnachten schied der FCI ge-
gen den SC Paderborn im DFB-Pokal-Achtelfinale 
aus, nachdem 1860 München und Greuther Fürth in 
den Runden zuvor ausgeschaltet wurden.

Begegnungen
Bereits zum achten Mal innerhalb der letzten vier Jah-
re treffen beide Mannschaften aufeinander. Keine Be-
gegnung endete torlos, so auch im Herbst 2017, als die 
Schanzer einen klaren 3:0-Heimsieg erzielen konnten. 
Kutschkle, Pledl und Kittel schossen damals die Tore 
zugunsten der Heimmannschaft. Davor gab es in den 
anderen sechs Aufeinandertreffen aus Sicht der 
Darmstädter lediglich einen Sieg, zwei Unentschieden 
und drei Niederlagen. In der Regionalligasaison 
2006/07 trennten sich beide Teams jeweils 2:2-Un-
entschieden, die Bilanz spricht also für den FCI.

Jürgen Arras (FuFa)



Unser Öl weiß, was es tun muss!
Jetzt unter www.rowefriends.de einkaufen.

18,98 % AKTIONS-RABATT
CODE: LILIEN
Einzulösen auf: www.rowefriends.de
Gültig bis zum 12.07.2018



Endlich gesund 

Gegnerporträt: 
Sonny Kittel

8 Tore und 7 Vorlagen in 24 Einsätzen. Die 
Statistiken, die Sonny Kittel in dieser Saison 
liefert, sind beeindruckend. Und wer die Ver-
gangenheit des 25-Jährigen kennt, der weiß, 
welche Zahl Kittel wohl am meisten bedeutet: 
Die Anzahl seiner absolvierten Spiele. Denn 
davon hat der gebürtige Gießener trotz seiner 
jungen Jahre verletzungsbedingt schon viel 
zu viele verpasst. Allein 126 in seiner Zeit bei 
Eintracht Frankfurt. Nun ist er endlich gesund. 
Und beweist, warum die Eintracht ihn bereits 
als Teenager in der Bundesliga auflaufen ließ.

„Ich durfte schon mit 17 erleben, wie es ist, wenn 
die Eintracht-Fans im Stadion deinen Namen rufen. 
Wenn man dann verletzt ist und im Fernsehen sieht, 
wie die Kollegen aufs Feld laufen, dann ist das rich-
tig hart“, gab Kittel im Februar 2015 einen Einblick in 
sein Seelenleben, kurz nachdem er sein Comeback 
nach dem zweiten Knorpelschaden im Knie feiern 
durfte. Es dauerte nur drei Monate, bis der ehema-
lige Jugendnationalspieler wieder zum Zuschauen 
verdammt wurde. Beim Auswärtsspiel in Bremen riss 
sich Kittel das Kreuzband. 

„Das ist meine Geschichte, aber ich sage immer, je-
der hat irgendwo sein Päckchen zu tragen“, spricht 
Kittel heute vergleichsweise entspannt über seine 
Leidenszeit und ergänzt: „Ich musste lernen, damit 
umzugehen. Ich habe versucht, immer das Beste 
daraus zu machen, in den Phasen an mir zu arbeiten 
und die Reha zu hundert Prozent durchzuziehen.“

Viele Spieler hätte bei einer ähnlichen Krankenakte 
wohl die Flinte ins Korn geworfen. Kittel steht immer 
wieder auf. Mit seinen Comebacks verbinden sie in 
Frankfurt immer wieder die Hoffnung, dass der Jun-
ge aus dem eigenen Nachwuchs nun endlich ver-
letzungsfrei bleibt. Vergebens. Es ist Zeit für einen 
Neuanfang. 

Zur Saison 2016/17 wechselt Kittel daher nach In-
golstadt. Und führt dort zunächst sein individuelles 
Programm nach dem zweiten Kreuzbandriss fort.

„Mich hat hier jeder im Verein super aufgenommen 
und mir von Anfang an vollstes Vertrauen geschenkt. 
Das ist das, was ich gebraucht habe. Das habe ich 
nicht immer gefühlt und gespürt“, sagt Kittel heute 
über die ersten Monate, die für den Fußballverrück-
ten trotzdem nicht einfach waren: „Ich durfte nicht 
mittrainieren und hatte immer Einzeltraining. Insge-
samt war es aber der richtige Schritt für mich.“

Kittel bekommt die Zeit, die er braucht und zahlt 
mit Leistung zurück. Bereits in der Rückrunde des 
vergangenen Bundesligajahres deutet er an, wel-
che Verstärkung er für den FCI sein kann. In dieser 
Saison folgt die Leistungsexplosion: „Ich freue mich 
natürlich, dass ich der Mannschaft so helfen kann“, 
bleibt Kittel bescheiden, bevor er durchaus selbst-
bewusst ergänzt: „Ich habe schon andere Zeiten 
erlebt und habe trotzdem nicht aufgesteckt. Ich 
wusste, dass ich diese Qualität habe und meine Zeit 
kommen wird. Ich werde weiter hart arbeiten, weil ich 
weiß, dass noch viel mehr geht.“
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GANZ 
LEICHT 
DAS KLIMA  
SCHÜTZEN.
GEMEINSAM & GÜNSTIG.

Es kann so einfach sein, etwas für die Umwelt zu tun. 
Wechseln Sie jetzt zu ENTEGA Ökoenergie und werden 
Sie zum Klimaschützer.

Jetzt beraten lassen auf entega.de, in allen ENTEGA Points
oder unter 0800 7800 222 88.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.



PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  Fortuna Düsseldorf 25 40:31 47

02.  1. FC Nürnberg 25 46:29 45

03.  Holstein Kiel 25 50:34 40

04.  MSV Duisburg 25 37:41 37

05.  SV Sandhausen 25 28:22 36

06.  SSV Jahn Regensburg 25 40:36 36

07.  DSC Arminia Bielefeld 25 40:37 35

08.  1. FC Union Berlin 25 44:37 34

09.  1. FC Heidenheim 1846 25 37:42 34

10.  FC St. Pauli 25 27:38 34

11.  FC Ingolstadt 25 33:27 33

12.  Eintracht Braunschweig 25 30:27 32

13.  SG Dynamo Dresden 25 33:37 32

14.  VfL Bochum 1848 25 21:28 30

15.  SpVgg Greuther Fürth 25 27:35 30

16.  FC Erzgebirge Aue 25 26:38 29

17.  SV Darmstadt 98 25 35:40 26

18.  1. FC Kaiserslautern 25 27:42 24

Tabelle / Statistik / Termine

Gesamttabelle

28. Spieltag

27. Spieltag

SAMSTAG  /  31.03.  /  13:00 UHR

SG Dynamo Dresden – 1. FC Nürnberg - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Ingolstadt - : - (- : -)

MSV Duisburg – 1. FC Kaiserslautern - : - (- : -)

SONNTAG  /  01.04.  /  13:30 UHR

FC St. Pauli – SV Sandhausen - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

SSV Jahn Regensburg – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

VfL Bochum 1848 – Eintr. Braunschweig - : - (- : -)

DSC Arminia Bielefeld – Holstein Kiel - : - (- : -)

MONTAG  /  02.04.  /  20:30 UHR

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf - : - (- : -)

FREITAG  /  16.03.  /  18:30 UHR

Holstein Kiel – 1. FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

Fortuna Düsseldorf – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SAMSTAG  /  17.03.  /  13:00 UHR

1. FC Union Berlin – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

SV Sandhausen – VfL Bochum 1848 - : - (- : -)

1. FC Kaiserslautern – FC St. Pauli - : - (- : -)

SONNTAG  /  18.03.  /  13:30 UHR

FC Ingolstadt – SG Dynamo Dresden - : - (- : -)

Eintr. Braunschweig – MSV Duisburg - : - (- : -)

1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

MONTAG  /  19.03.  /  20:30 UHR

FC Erzgebirge Aue – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

Stand: 05.03.2018

Die Torjäger der 2. Liga

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Ducksch, Marvin Holstein Kiel 13

Skrzybski, Steven 1. FC Union Berlin 13

03. Ishak, Mikael 1. FC Nürnberg 12

Polter, Sebastian 1. FC Union Berlin 12

05. Drexler, Dominick Holstein Kiel 11
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum Heimspiel gegen den FC Ingolstadt ist der Schal „Tradition“ für 
10,- statt 12,98 Euro erhältlich. Der klassische Schal im Retro-Design 
passt zur  traditionsreichen Vergangenheit des SV Darmstadt 98.

Material: 100 % Polyacryl

Schal "Tradition"

10,00 EUR
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Sie kennen uns als Kunde und wir freuen uns, wenn Sie 
sich bei Ihrem wöchentlichen Einkauf für ALDI SÜD ent-
scheiden. Aber haben Sie schon einmal darüber nachge-
dacht, als festes Teammitglied in einer unserer Filialen 
zu arbeiten? Warum auch nicht – unsere Möglichkeiten 

im Verkauf sind vielfältig. Wer Spaß am Umgang mit Men-
schen hat, abwechslungsreiche Aufgaben sucht und 
gerne mit anpackt, ist bei uns herzlich willkommen. 
Gestalten Sie mit uns die Zukunft und werden Sie Teil 
unserer Erfolgsgeschichte!

Willkommen im Filialteam bei ALDI SÜD

Für unsere Filialen im Großraum Darmstadt 
und Groß-Gerau suchen wir:
·  Auszubildende zum Verkäufer und Kaufmann im  

Einzelhandel
·  Abiturienten zum Geprüften Handelsfachwirt
·  (Studentische) Aushilfen Verkauf
·  Verkäufer Teilzeit
·  Filialführungsnachwuchs

Bewerben Sie sich bitte bevorzugt online unter  
karriere.aldi-sued.de, schriftliche Bewerbungen  
sind an ALDI GmbH & Co. KG, Hessenring 1 – 3,  
64546 Mörfelden-Walldorf zu richten.

MEHR ... bewegen 
und erreichen.

Wir freuen uns auf Sie!
Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, beschränken wir uns auf männliche Bezeichnungen. 
Bewerberinnen sind uns selbstverständlich gleichermaßen willkommen.

Einfach. Erfolgreich.
karriere.aldi-sued.de









· VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

 Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
  Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
 Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

Hedtke Team Dieburg GmbH [Vertriebsstützpunkt] 
Schloßgartenweg 3 · 64807 Dieburg 
Telefon: [06071] 2106-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

 Hedtke Automobile GmbH
 Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
 Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM!

· 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE  / HEDTKE.DE

Für Ihre unternehmerische Zukunft

Die Contrust Steuerberatungsgesellschaft mbH arbeitet für 
Sie und Ihren Erfolg – als vertrauens würdiger Gesprächs-
partner, als kom petenter Berater, als dynamischer Ideengeber. 

Wir vertreten Ihre Interessen – mit fundiertem, fachüber-
greifendem Wissen, mit großem persönlichem Engagement 
und unserem Faible für die Sache. Gemeinsam mit Ihnen 
ent  wickeln wir unternehmer ische Strategien und tragfähige 

Für eine erste, unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir 

Hauptniederlassung 
Rödermark

63322 Rödermark
06074 |

Zweigniederlassung 
Darmstadt
Saalbaustr. 27

|

email@contrust-online.de
www.contrust-online.de



 Deine App für Bus und Bahn 
 Fahrzeugortung 
 Verkehrsinfos 
 Abfahrtsmonitor   

Einfach

 App-
gefahren! 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das “Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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Verein

Fünfte Ausbildungsmesse in Kooperation mit Lotto Hessen

Bereits zum fünften Mal fand am 22. Februar 
die Ausbildungsmesse der Lilien in Koopera-
tion mit LOTTO Hessen statt. Auch in diesem 
Jahr waren alle Schülerinnen und Schüler aus 
Darmstadt und der Region eingeladen, sich 
über die vielfältigen berufl ichen Möglichkeiten 
zu informieren. 

In der Sporthalle am Böllenfalltor waren insgesamt 
31 Unternehmen aus dem Sponsoren- und Part-
ner-Netzwerk des SV Darmstadt 98 vertreten, die 
ihre Betriebe und die möglichen Ausbildungsberufe 
interessierten Schülerinnen und Schülern vorstellten.

Von 11 bis 15 Uhr konnten sich die rund 600 Mes-
seteilnehmer informieren und sich einen Überblick 
über die große Bandbreite an möglichen Ausbildun-
gen verschaffen. 

Florian Holzbrecher, Leiter Marketing & Events beim 
SV Darmstadt 98, zeigte sich mit der Resonanz zu-
frieden: „Alle Schüler und Schülerinnen aus der Re-
gion Darmstadt/Dieburg waren eingeladen, sich die 
Messe anzuschauen – und dieses Angebot wurde 
auch sehr gut angenommen. Wir freuen uns sehr, 
dass die Messe auf positives Feedback gestoßen ist 
und die Unternehmen so zahlreich vertreten waren. 
Die Ausbildungsmesse bietet eine tolle Möglichkeit, 
erste Informationen für den Schritt ins Berufsleben 
zu sammeln.“

Abgerundet wurde die Veranstaltung durch eine Au-
togrammstunde mit den Lilien-Spielern Felix Platte, 
Florian Stritzel und Wilson Kamavuaka. 
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Verein
Auswärtssieg in Dresden

Mit einer überzeugenden Leistung haben die Lilien drei Punkte aus dem Elbfl orenz entführen können und sich 
endlich für den Aufwand der letzten Wochen belohnt. Die schönsten Bilder vom 2:0 in Dresden fi ndet Ihr hier.
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It’s my tune.

Vier Tage alle Facetten der Musik live erleben:

Instrumente entdecken und direkt ausprobieren.
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Interview mit Lilien-Teammanager

Michael Stegmayer

Der Darmstadt Stadtplan
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VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt

VORHANG AUF Verlags GmbH
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www.vorhang-auf.com
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro
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FuFa-News

und schilderten die Situation von der anonymen Anzei-
ge über den Insolvenzantrag bis zu den Zukunftspers-
pektiven. Vereinspräsident Hans Kessler, der bei seinem 
Amtsantritt nichts von der fi nanziellen Schiefl age im 
Verein ahnte, gab klar zu verstehen, dass man sich den 
Altlasten als Verein stellen würde, den fi nanziellen 
Scherbenhaufen ab- und aufarbeiten wolle. Darmstadt 
brauche den höherklassigen Spitzenfußball. Der SV98 
werde sich gegenüber den Behörden kooperativ zeigen, 
so dass man am Ende als Verein mit hoffentlich blüten-
weißer Weste einen Neuanfang wagen könne. Hans 
Kessler lehnte einen Neustart in unteren Klassen kate-
gorisch ab und wollte zumindest nichts unversucht las-
sen, um die Eröffnung des Insolvenzverfahrens abzu-
wenden. Sicherlich wären bei Eröffnung des Verfahrens 
zwar alle Schulden getilgt, aber dieser Weg, wie ihn eini-
ge Jahre zuvor der KSV Hessen Kassel gewählt hatte, 
käme für ihn nicht in Frage. Tom Eilers erklärte im An-
schluss an Kesslers Rede, wie sich die aufgetürmte 
Summe zusammensetzte. Hauptsächlich nicht abge-
führte Lohnsteuer- und Sozialversicherungsbeiträge 
der vergangenen fünf Jahre ließen den Schuldenberg 
auf jene exorbitante Summe wachsen. Zudem würden 
den Verein noch Langzeitverpfl ichtungen und laufende 
Kosten belasten. 

Der Fanverein – Mitorganisator der Rettung 
Die zunächst vorhandene Fassungslosigkeit unter 
den Fans wich einer „Jetzt-erst-recht“-Stimmung. 
Glücklicherweise bildete sich wenige Wochen vor Be-
kanntgabe der drohenden Zahlungsunfähigkeit der 
Lilien ein Dachverband aller Fanclubs des SV 
Darmstadt 98, der sogenannte „Fanverein“. Das sie-
benköpfi ge Leitungs-Gremium sollte die Fäden in der 
Hand halten, damit die Koordination von Unterstüt-
zungsaktionen möglichst gebündelt verlaufen sollte. 
Erste Ideen wie eine Benefi z-Musiknacht zugunsten 
der Lilien, die sich quer durch alle Kneipen der Stadt 
ziehen sollte, T-Shirts oder ein Sternmarsch, der die 
Bevölkerung auf die fi nanzielle Schiefl age der Lilien 
aufmerksam machen sollte, wurden notiert. 

Solidaritäts- und Rettungsaktionen 
Eine erste organisierte Solidaritätswelle erfasste die 
Stadt vor dem Oberliga-Heimspiel am 15. März 2008 

Rückblick: Die Lilien bleiben DA!

10 Jahre ist es mittlerweile her, da stand der SV 
Darmstadt 98 am fi nanziellen Abgrund. Im März 
2008 drohte unserem Sportverein ein Insolvenz-
verfahren. In dieser extremen Notsituation standen 
die Fans in beispielloser Weise hinter ihrem Verein. 
Durch einen gemeinsamen Kraftakt der gesamten 
Lilienfamilie konnte die Krise letzten Endes bewältigt 
und die Insolvenz abgewendet werden. Dass wir 
schwierige Situationen nur gemeinsam bewältigen 
können, ist eine Erkenntnis, die wir auch gut auf 
heute übertragen können. Um Euch jene schweren 
Tage der Vereinsgeschichte noch einmal vor Augen 
zu führen, haben wir euch das entsprechende 
Kapitel aus dem Buch „Das Wunder von Darmstadt“ 
abgedruckt. Das „Wunderbuch“ ist ab jetzt zum stark 
reduzierten Preis von 18,98 € in den Fanshops des 
SV 98 sowie im Onlineshop erhältlich.

6. März 2008 – Die Hiobsbotschaft 
Bereits in den kalten Dezembertagen des Jahres 
2007 kursierte unter den Fans das Gerücht, dass 
gegen den Verein beim Finanzamt Darmstadt eine 
anonyme Strafanzeige wegen Steuerhinterziehung 
eingegangen sei. Jenes Gerücht entpuppte sich be-
reits wenige Tage später als bittere Wahrheit. Am 6. 
März 2008 trat der Super-GAU ein: Auf der Ver-
einshomepage und in den Medien wurde verkündet, 
dass die Lilien Antrag auf Insolvenz beim Darmstäd-
ter Amtsgericht stellen würden. Nur wenige Stunden 
nach Bekanntgabe der Hiobsbotschaft machten 
erste Vermutungen über die an das Finanzamt nach-
zuzahlende Summe die Runde: 1,1 Millionen Euro. Ein 
Betrag, der für einen Viertligisten aus eigener Kraft 
nicht zu stemmen sein würde. 

Lagebesprechung in der Lilienschänke 
Um die prekäre Situation zu erläutern, wurde für den 
Abend eine kurzfristige Informationsveranstaltung im 
Vereinslokal am Böllenfalltor, der „Lilienschänke“, einbe-
rufen, zu der sich ca. 100 Lilienfans einfanden. Alle Ge-
sichter der Anwesenden waren gezeichnet. Teilweise 
hatten gestandene Mannsbilder gerötete Augen. Dazu 
gesellten sich auch der seit einem halben Jahr amtie-
rende Lilien-Präsident Hans Kessler und der Sportliche 
Leiter des SV 98, Tom Eilers  unter das fragewütige Volk 
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gegen Germania Ober-Roden. Der Sternmarsch der 
98er-Fans von der Stadtmitte bis zum Stadion unter 
dem Motto „1898 Schritte für den SVD – Wir stimmen 
mit den Füßen für die Lilien!“ setzte mit 800 Anhängern 
ein Zeichen quer durch Darmstadt. Als erste Soforthil-
femaßnahme wurden neben selbstgefertigten But-
tons auch T-Shirts mit dem Aufdruck „Die Lilien bleiben 
DA“ für zehn Euro verkauft. Im Stadion durfte sich ins-
besondere der zum Insolvenzverwalter bestellte Dr. 
Jan Markus Plathner über die Saisonrekordkulisse von 
5.200 zahlenden Zuschauern freuen – der Zuschauer-
schnitt in Heimspielen belief sich ansonsten auf die 
Hälfte. Ein erster Geldregen prasselte auf den SV 98 
nieder und das 2:2 (Tore: Hübner und Glasner) schien 
an jenem Tag nur die wenigsten zu stören. Auch wenn 
der SVD sportlich gesehen zwei Pluspunkte einbüßte, 
rangierte er doch weiterhin nach 24 Spieltagen souve-
rän auf dem ersten Tabellenplatz und visierte zielstre-
big den „Klassenerhalts-Aufstieg“ in die Regionalliga 
Süd an. Zwei Dinge waren an jenem Tag gegen 
Ober-Roden bemerkenswert: Zum einen die Tatsache, 
dass der langjährige Hauptsponsor Wella seinen Platz 

auf der Brust mit sofortiger Wirkung nach Bekanntga-
be der drohenden Insolvenz zur Verfügung stellte und 
somit kurzfristig Entega als Sponsor auf dem Trikot 
seinen Platz fand. Der orangefarbene Sponsorenauf-
druck wurde mit dem kurz zuvor ausgegebenen Ret-
tungsmotto, „Die Lilien bleiben DA“ und dem Vereinslo-
go versehen, so dass dieses blaue Jersey ein Unikat in 
der Geschichte des SVD darstellt. Zum anderen berich-
tete der Hessische Rundfunk zwei Stunden nach dem 
Abpfi ff über das Oberligaspiel in seiner samstäglichen 
Sportsendung live mit seinem Moderator aus dem Sta-
dion am Böllenfalltor. Im Bildhintergrund skandierte der 
F-Block in die Fernsehkameras unüberhörbar für die 
TV-Zuschauer: „Darmstadt ohne Fußball ist scheiße!“ 
und „Auf geht’s Darmstadt, rettet die Lilien!“

Der Blick auf das Spendenkonto war in den darauf-
folgenden Monaten fast wichtiger als der Blick auf 
die Tabelle. Durch den Zusammenhalt untereinander, 
das Anpacken aller, konnte am Ende die Insolvenz 
abgewendet werden. 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum
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Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Kategorie

Sonntag 11.03.18 09:30 U12 SV Darmstadt 98 Alemannia Königstädten U13 Gruppenliga

Sonntag 11.03.18 11:00 U19 SV Darmstadt 98 TSG Wieseck Hessenliga

Sonntag 11.03.18 13:00 U17 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Hessenliga

Sonntag 11.03.18 13:00 U16 FC Bayern Alzenau U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga

Sonntag 11.03.18 13:30 U11 SV Darmstadt 98 SV Weiterstadt U13 Kreisliga

Sonntag 11.03.18 15:00 U10 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 17.03.18 10:30 U11 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 17.03.18 12:00 U10 Germania Eberstadt U11 SV Darmstadt 98 Kreisliga

Samstag 17.03.18 13:00 U15 SV Darmstadt 98 TSG Hoffenheim Regionalliga

Samstag 17.03.18 15:00 U13 SV Darmstadt 98 RW Darmstadt U14 Kreisliga

Sonntag 18.03.18 10:00 U12 Viktoria Griesheim U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga

Sonntag 18.03.18 10:00 U11 SV Darmstadt 98 FC Ober-Ramstadt U13 Kreisliga

Sonntag 18.03.18 11:00 U16 RW Frankfurt U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga

Sonntag 18.03.18 12:00 U17 SV Darmstadt 98 SV Wehen Wiesbaden Hessenliga

Sonntag 18.03.18 14:30 U14 SV Darmstadt 98 Makkabi Frankfurt U15 Hessenliga

Sonntag 18.03.18 15:00 U19 FSV Frankfurt SV Darmstadt 98 Hessenliga

Samstag 24.03.18 10:00 U10 SV Darmstadt 98 SG Arheilgen U11 Kreisliga

Samstag 24.03.18 12:45 U12 Fortuna Düsseldorf SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 24.03.18 15:00 U14 RW Frankfurt U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga

Sonntag 25.03.18 11:00 U19 SV Darmstadt 98 VfB Gießen Hessenliga

Sonntag 25.03.18 11:00 U12 VfL Bochum SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 25.03.18 11:00 U11 Hassia Bingen U12 SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 25.03.18 15:00 U13 SV Darmstadt 98 SV Sandhausen Testspiel

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Kategorie Ergebnis

Samstag 24.02.18 13:00 U19 SV Darmstadt 98 VfR Aalen Testspiel 1-0

Samstag 24.02.18 13:00 U12 FSV Mainz 05 SV Darmstadt 98 Testspiel 0-2

Samstag 24.02.18 13:30 U13 SpVgg Ingelheim U14 SV Darmstadt 98 Testspiel 2-2

Sonntag 25.02.18 11:00 U17 JFV Viktoria Fulda SV Darmstadt 98 Hessenliga 0-5

Sonntag 25.02.18 11:00 U14 SV Darmstadt 98 1. FC Erlensee U15 Testspiel 1-1

Sonntag 25.02.18 13:00 U11 FSV Mainz 05 SV Darmstadt 98 Testspiel 5-1

Sonntag 25.02.18 15:30 U16 TS Ober-Roden U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga 0-4

Samstag 03.03.18 13:30 U15 Astoria Walldorf U16 SV Darmstadt 98 Testspiel 3-1

Samstag 03.03.18 15:00 U14 SV Darmstadt 98 Eintracht Frankfurt Hessenliga 2-3

Sonntag 04.03.18 10:45 U11 TSG 46 Darmstadt U13 SV Darmstadt 98 Kreisliga 2-2

Sonntag 04.03.18 11:00 U19 Viktoria Griesheim SV Darmstadt 98 Hessenliga 0-2

Sonntag 04.03.18 11:00 U17 SV Darmstadt 98 VfB Marburg Hessenliga 3-0

Sonntag 04.03.18 17:30 U10 SV Darmstadt 98 SG Arheilgen U11/2 Testspiel 11-2

Termine NLZ

Ergebnisse NLZ

Für einige Teams der Junglilien stand am vergangenen Wochenende nach einer langen und intensiven Vor-
bereitung der Pflichtspielauftakt nach der Winterpause auf dem Programm. Die U19 löste ihre Aufgabe beim 
Derby in Griesheim souverän und gewann mit 2:0. Die U17 kletterte ihrerseits durch das 3:0 gegen den Tabel-
lenletzten aus Marburg auf den Platz an der Sonne, da das Spiel von Konkurrent Wehen Wiesbaden aufgrund 
der Witterung abgesagt wurde. Bereits in der Woche zuvor konnten die Junglilien das Nachholspiel beim JFV 
Viktoria Fulda mit 5:0 für sich entscheiden. Die U14 bestritt gegen Eintracht Frankfurt das einzige Spiel in der 
U15-Hessenliga und unterlag bei besten Bedingungen in einem spannenden Spiel mit 2:3. 

U19 und U17 starten mit Siegen in die Rückrunde
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Sparkassen-Lilien-Talenttag 2018

Am Donnerstag, den 12. April, ist es soweit. 
Der SV Darmstadt 98 lädt die Talente der Re-
gion zum Sparkassen-Lilien-Talenttag 2018 
ein. Seit mehr als zehn Jahren findet jährlich 
der Talenttag bei den Lilien statt - und viele 
Spieler haben darüber bereits den Sprung in 
die Nachwuchsteams des SV 98 geschafft.

In der 90-minütigen Trainingseinheit mit den Trai-
nern des Nachwuchsleistungszentrums der Lilien 
haben die jungen Akteure die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Anmelden können sich alle Kinder der Jahrgänge 
2011 bis 2006: 
Donnerstag, 12.04.2018, von 17:00 bis 18:30 Uhr 

WICHTIG: Eine Teilnahme ist nur per Online-Voran-
meldung (www.sv98.de) möglich! 

Der Sparkassen-Lilien-Talenttag findet auf dem Ge-
lände des Merck-Nachwuchsleistungszentrum statt. 

Adresse:
Merck-Nachwuchsleistungszentrum des SV 98 
Kastanienallee 61, 64289 Darmstadt



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de
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Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2017/2018.

Wir bieten erstklassigen 
Service und liefern über 
6.000 feinköstliche Lebens- 
mittel an Gastronomie, 
Hotellerie, Fachhandel und 
Großverbraucher im ge-
samten Rhein-Main-Neckar-
Raum.

Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Business-
Partner 

der Lilien.

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2017 / 18.

www.goebel-ims.com



Mein Bölle

„Bei den 98ern ist es immer dramatisch“

0:2-Rückstand und gewannen die Partie am Ende 
noch mit 3:2. Unvergesslich ist auch der Aufstieg in 
die Bundesliga gegen den FC St. Pauli. Das war ein 
sehr emotionaler Moment für mich, da ist auch die 
eine oder andere Träne geflossen.

Mein Stadionritual:
Vor jedem Spiel streiche ich mit meinem Finger über 
die Lilie, die ich auf meinem Oberarm tätowiert habe 
und sage mir dabei selbst, dass wir heute die drei 
Punkte holen werden. Danach ziehe ich meine Lili-
en-Kutte an, gehe mit den Kumpels ein Bier trinken 
und genieße das Stadion-Feeling. 

Mein Nachbar:
Wir sind sieben Jungs von den „Lilienzwergen“ und 
mittlerweile seit über 30 Jahren am Bölle. Meine 
Frau Katharina, die auch auf dem Bild zu sehen ist, 
begleitet mich seit drei Jahren zu jedem Heimspiel.

Mein Name: 
Christian Herzog

Mein Stammplatz:
Wir stehen seit mehr als 20 Jahren im F-Block auf 
der Haupttribüne.

Mein erstes Spiel:
Welches Spiel mein Erstes war, weiß ich leider gar 
nicht mehr so genau. Die erste Partie, an die ich mich 
erinnere, war das Aufstiegs-Relegationsspiel am 
Ende der Spielzeit 1988 gegen Waldhof Mannheim.

Meine Faszination:
Bei den 98ern ist es einfach immer dramatisch. Egal, 
ob der Verein oben oder unten mitspielt, es ist immer 
nervenaufreibend und wird nie langweilig. Das ist für 
mich das Faszinierende am SV Darmstadt.

Mein unvergesslicher Moment:
Das war auch die Relegation 1988 gegen Waldhof 
Mannheim: Die Lilien drehten damals einen 
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren

53



Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Über 75 Jahre in Darmstadt

Co-Sponsoren

5454



Sponsoren

Sponsoren

Freizeitcenter 
GbR

RMC 
Plakatwerbung

PersonalMed

Blackroll 
AG

Alle Finanzthemen unter einem Dach

FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro
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Sponsoren

Business-Partner

GmbH Rhein/Main
Elektroanlagenbau

&

KaLaN Bau 
GmbH

Dana 
Bauträger

Kai
Burow

D.O.G

Sonepar
Deutschland

Wirtschaftsbank 
Hessen

Caspari

Perspective

LBS

Heinrichs
Günter

Fellas

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

AUTOMATIONS-SYSTEME GmbH

HEINZ Qualität in Kurven

IHR MEISTERBETRIEB FÜR METALLVEREDELUNG IN WEITERSTADT

ervice

BPR Bosspress Full-S

www.bosspress.de

INFORMATIONSTECHNIK

Assisted Home Solutions
www.assistedhome.de – Partner der WoQuaZ GmbH
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Partner der Lilien
#
2isl GmbH

A
AABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH 

B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und 
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / 
Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß 

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH 

D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen 
GmbH 

E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog 

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten 

G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH  

H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung - 
Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH 

I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH 
 Niederlassung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH 

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH  

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth &  
Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH  

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH 

M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH 

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt 

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH 

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH

Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt 

S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner 

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerbera-
tungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH 

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix 

W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett 

X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner 
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GLASKLARE CHANCE. 
EISKALT GENUTZT.

Coca-Cola und die Konturflasche sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.



Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen



Infos für alle Lilienfans

Auswärts beim
1. FC Nürnberg

ten Burgen Deutschlands. Die Festung liegt monu-
mental auf einem Sandsteinfelsen etwa 50 Meter 
über der Stadt und bietet ihren Besuchern ein atem-
beraubendes Panorama. Häufi g wird die Burg als „Kai-
serburg“ bezeichnet, obwohl die Kaiserburg per se nur 
einen Teil des komplexen Gebäudes ausmacht. Ur-
kundlich erwähnt wurde die Nürnberger Burg erst-
mals im Jahr 1050. Nach der weitgehenden Zerstö-
rung im Jahr 1945 mussten die Bewohner Nürnbergs 
36 Jahre auf ihr Wahrzeichen warten, ehe es im Jahr 
1981 wiederhergestellt wurde. 

Hauptmarkt und Frauenkirche
Der Hauptmarkt mit seinem werktäglich stattfi nden-
den Wochenmarkt ist der zentrale Platz in der Altstadt 
von Nürnberg. Die rund 5.000 Quadratmeter große, 
trapezförmige Freifl äche beheimatet zahlreiche be-
liebte Sehenswürdigkeiten, wie den Schönen Brun-
nen mit seiner gotischen Kirchturmspitze, direkt ne-
ben dem Nürnberger Rathaus, und die Frauenkirche 
an der Ostseite des Platzes. Die bedeutendste Kirche 
Nürnbergs wurde im Jahr 1355 gestiftet und ist täg-
lich um 12 Uhr mittags Schauplatz des sogenannten 
"Männleinlaufens", einem Glockenspiel an der Frauen-
kirche, das an den Erlass der Goldenen Bulle erinnern 
soll. Zur Weihnachtszeit spricht das Nürnberger 
Christkind seinen Prolog auf der Empore der Frauen-
kirche und eröffnet somit den weltberühmten Nürn-
berger Christkindlesmarkt, der alljährig auf dem Areal 
des Hauptmarktes stattfi ndet. 

Für alle Fans, die in Nürnberg nicht DAbei sein  können, 
berichtet 90 Minuten lang unser SV 98 Fanradio 
(sv98.cc/Fanradio) aus dem  Stadion. Zudem 
verpasst ihr nichts mit unserem Liveticker unter 
liveticker.sv98.de

Stadion
Im vergangenen Sommer benannte der 1. FC Nürnberg 
seine Heimstätte, in Anlehnung an den größten Spieler 
ihrer Vereinsgeschichte, in Max-Morlock-Stadion um. 
Die Heimat des „Clubs“ wurde im Jahr 1928 errichtet 
und ist mit einem Fassungsvermögen von 50.000 Zu-
schauern, die in 36.771 Sitz- und 13.229 Stehplätze 
aufgeteilt werden, das zweitgrößte Stadion in der 2. 
Bundesliga. Bereits in der Saison 1928/29 war die 
Arena Austragungsort des Endspiels um die Deutsche 
Fußballmeisterschaft – damals noch unter dem Na-
men „Städtisches Stadion“. Im Jahr 1945 verwendete 
die US-Army das Achteck als Sportfeld und sorgte mit 
der Umbenennung in „Victory-Stadion“ für die erste 
von schier unzähligen Namensänderungen. Rechtzei-
tig zur ersten Bundesliga-Saison des 1. FC Nürnberg 
wurde aus dem Stadion erneut das „Städtische Stadi-
on“, ehe es 30 Jahre später im Anschluss an die erste 
Komplett-Renovierung den altehrwürdigen Namen 
„Frankenstadion“ erhielt. Während der Olympischen 
Spiele 1972 in München fanden insgesamt sechs Par-
tien des Olympischen Fußballturniers auf dem Nürn-
berger Rasen statt. Zu Beginn des neuen Jahrtau-
sends wurde die Spielstätte des FCN ausgebaut und 
modernisiert, um als Standort für fünf Partien der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2006 gewappnet zu sein. 

Darmstadt vs. Braunschweig
•  Nürnberg und Darmstadt sind 181 km Luftlinie 

voneinander entfernt
•  Mit einer Fläche von rund 186,5 Quadratkilome-

tern ist Nürnberg 64,5 km² größer als Darmstadt 
(122 km²)

•  In Darmstadt leben rund 160.000 Menschen, 
Nürnberg verzeichnet mit einer Zahl von rund 
530.000 knapp dreieinhalb Mal so viele Einwohner 
wie Darmstadt und zählt somit zu einer der 20 
größten Städte in Deutschland

Die Sehenswürdigkeiten
Nürnberger Burg
Die Nürnberger Burg ist bis heute das Wahrzeichen 
der Stadt Nürnberg und gilt als eine der bedeutends-
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Fanutensilien. „Die meisten Kinder waren anfangs et-
was nervös, aber sie haben uns heute Vormittag viele 
interessante und lustige Fragen gestellt“, resümierte 
Julian von Haacke die „etwas andere Autogrammstun-
de“ und ergänzte: „Nicht nur das Thema Gesundheit, 
sondern auch der damit einhergehende Sport ist be-
reits im frühen Alter sehr wichtig. Je früher man sich 
mit guter Ernährung auseinandersetzt, desto besser.“

Zusätzlich gab es für die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4 Klasse eine Unterrichtsstunde, in der zwei Er-
nährungsberater den Kindern das Thema „Gesunde 
Ernährung“ näherbrachten. Passend dazu gab es für 
die insgesamt rund 200 Kinder der Schule ein gesun-
des Frühstück mit einer großen Auswahl an Obst und 
Gemüse. 15 Helferinnen und Helfer von TE Connectivi-
ty und dem SV 98 ermöglichten diesen besonderen 
Tag, in dem Sie beispielsweise das Frühstück zuberei-
teten und den Bewegungsparcours betreuten. 

Die Heinrich-Hoffmann-Schule durfte sich zudem 
über eine Spende in Höhe von 1500 Euro freuen, über-
reicht durch Martina Dotzert von TE Connectivity, die 
für die Anschaffung neuer Sport- und Spielgeräte zur 
Pausengestaltung genutzt werden soll.

10. Gesundheitstag des SV 98 und TE Connectivity

Im Rahmen der Sozialkampagne „Im Zeichen 
der Lilie“ setzt der SV 98 mit dem Kampagnen-
partner TE Connectivity bereits seit 2012 
Gesundheitstage um. Am 20. Februar fand der 
Gesundheitstag nun bereits zum zehnten Mal 
statt. Dieses Mal durfte sich die Heinrich-Hoff-
mann-Schule in Darmstadt über einen Besuch 
der Lilien freuen.

Dabei konnten die Schüler der ersten bis vierten 
Klasse unter anderem einen Bewegungsparcours 
mit insgesamt vier verschiedenen Stationen durch-
laufen und ihre Geschicklichkeit und Koordinations-
fähigkeit unter Beweis stellen. Der Parcours beinhal-
tete mehrere Hindernisläufe sowie zahlreiche 
Dribbling-Übungen mit dem Fußball, die für sichtli-
chen Spaß bei den Kindern sorgten.

Als besonderes Highlight besuchten mit Julian von 
Haacke und Orrin McKinze Gaines zwei Spieler des SV 
Darmstadt 98 den Gesundheitstag in der Hein-
rich-Hoffmann-Schule und standen den gesamten 
Vormittag für die zahlreichen Fragen der Grundschüler 
parat. Zusätzlich verteilten die Lilien Autogrammkar-
ten und signierten die von den Kindern mitgebrachten 

Neues von
Im Zeichen der Lilie





Erfahren Sie mehr: www.software.ag/lilien 


